
Was ist dcr .Geist des Stiltungsgründers. Hermann Schlosse]? ,44k I r itv9|
Kürzlich bedchtet€ die Gießener Alleemei

ne Zertuns uber dre Zuwendunesbesch€ide
der Geors-bcDlosser-sirrt6g lur sozLar lje
nachteilie..te (GAZ vom 3 fuar) Als St -
tunss$ünder wird HemaM Schlosser €r
wadni der Sobn des fni}l€ren cieß€ner Pfal
rers ceorg Schlosser Vom Stiftungsvo$tand
der Georg Schlosser-Siiftung- wird genel-
det er hoffe. das Geld im Geiste des Stit-
iunessrundem ausgegeb€n zu haben .

Dieser 'Geist des Stifiunesarün del'
blerbt unklar. da weitere brosra;liisch€ h-
formationen iehlen. Schlosser-wär von 1939
bis 1945 und 1950 bis 1959 Vorsiandsvo$it-
zender der Desussa. Mal wieder aufmerksan
wurde die Ötrönilichkeit aul die Deaüssa im
Jahr 2003, äls sie für das Hoiocausl-Mahn
mat in Berlin frir die Beton-Sielen u.a. einen
Gratritischutz liefem sollte. Derselbe Che
miekomem. der in der NS-Zeit das Giftsas
{ür die Ermordune der Juden in den KoMön-
trätronsiaeem eeliefeft hatte, än der folsen
den Veruertune des Zahngold€s der Ermor-
deten vedrente, außerdem aggressiv die

"Arisieruns" iüdischer Konkunenter be-
trieb, sontä nun mii dem Mahnmal an diese
Verbrechen nexe c€schäfte machenr (Vergl

Von dei Zusamrneiarbeit zur Miitäter

schaft.( {GAZ vom 29. 10. 2004). Xin Skan-
dal? Ttotz anfänglich großer Au{regung unter
den Mehnmäl ProläEonrsten bleb die De
eussä ,im Geschäli,i.

stand vodberuehend im Fokus des Intercs-
ses. Er, d€r veiantwortliche VorstandsvoNit-
z€nde, war nach dem Kriee damii durchge-
kommen, nichts gewusst zu haben vom cift
gas und anderen GeschäIten. Dabei wurde
drs Zvklon ltu die EmordrDe der Juden
,sozus:agen unter der Nase der D-egussa Iüh
rung in lYankfurt zul SS nach Oranienburg
und nach A$chwitz transDortiert ffermei-
det Hayes als sensationela Xryebnis seiner
Iorschung, S. 302). Neben seinen bekamten
Taten a1s Wiflschafisführcr könnte auch die
Selbstdatstelluns Hermann Schlossers hel-
fen, sich dem 'Geist des Stiftunesgninders"

Neben seinen dive$en Stiftunpen als PR-
Mäßnahmen ist ein kleiner Außatz in der
Festschrifl des Landgral Ludwigs cl.masi
um zum 350 iährisen Bestehen aufscbluss-
rcich o,Charisieriaii, cießen 1955, 181 ff.)-
Schloss€I titelt über sich selbst ,Der Huma-
dst als Wirtschafiler<. Die Lehr ud wan
de{ahrc in Dehli. Calcutta (182) finden Er-
wähnung, mit ovid und Homer ging es 1915

'jc Feld- (183). dutzende Mäle wird phra-
senlult seiD ansebliches Humanist-Sein
beschworcn, das ;hohe Ideal der Frontkame-
radschatt des erslen Weltkneees- (184) be-
suDgen, Menschenbebandluns und Men-
schenfühmng" betont, sein eigenes >Berufs-
ethos" mit den Säulen ,Wahrhaftipkeit< und
,Ver'tiauen( €elobt. "Im Grunde {6andele es
sich) bei alle; diesen DinEen( um ,anständi-
ge DenkuDgsweise< (184): Seine NS Deeus-
sa-Titiekert fmdet keme Erwihnune Bci
diesem-mässiven selbstlob mö.hte m; än-
sesichts der Vita Hemann Schlosse$ Iasi
Eein "anständiper" Mensch mehr sein. auch

keit" ersch€ined fragvürdig. Es erscheiit
sui. däss mit den Mriteln der Geors-Schlos
;eFStiftunE sozial Bed uftiqen eeholfenwer-
den kam. Aagvüdig rst jeäoc6, dass der er-
wähnte ,Geist des Shfteß" nenulös blerbi
Mii keinem Wot1 wird an den historischen
Kontext elinnerl. Die Uberarbeitllns des
hofils Hemann Schlossers als ,cönnd. ünd
Wohliäter. ist notwendig, um angemessener
mii den ererbten Wohltaten eines Mannes
mzupehen. der dermaßen in die Verbrechen
der Nätionalsozialisten ventdckt war '
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